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Es muß nicht un[Gdingt nur
ctwas Uollrstümliches sein

m u Jucnü: tltonlmn-temm mn üaßGtcm unü firnzüslsclnm 0rchestar
ten. das nr:ben der leichten Muse rerniudemonstrieren,welcheviel-
auch - unC das ist für ein Akkorde-. seitigen Mögtichkeiten das Musik-
on-Orchester sicher ungewöhnlich instrument Akkordeon bietet.
- klassiscbe Elemente enthielg

Die 4l lt{itglieder des Franlifur- Uber 3ü) Zuhörer
terOrchesters "Akkordeana" hat- DasgroßeLampenfiebervorBe_
ten sich für ihr d_i_esjähriges Konz-ert gir, äEr-Kääris hatte sich ge-
unter a:rderem Komposi ti oner r_e 1. f"oim t. öi. tiü", f m Zuf ,öre r, di e in
Peter Tschaikowsky und Antonio.
Vivaldi ausgewählt, um den Zuhö- FortsetzungaufSeite15

Es muß nicht unbedingt...
denFestsaatdesHausesderJugend kordeon-orchester zu Gast. Die re den Jugendaustausch weiter zugetommen waren. belohnte; die *;;;ileä;cqen ,iln ä;ir"il; 

"i,i"i"r"n. Das Frankturter publi-
*:li::::g,.:X-IX-:h. uet Äpf- ,ni"?"lrrärir"r,.n Akkordeon_ kum re,,,,!e*o *i:...irr -i;:_.iai,.;.r,.-
li"'*,I:;';;;äiü;ii';li''ä,;S äHil,,;:ü,:"-f*.äi;";l,i:l fX.iruf*tä?§lll+tf]:Weise zu präsenrieren. Dirigenr aes ensemUleil;;];;; äccordhns*, das die Franzosen.
,#:,:.,."',lS: : ?,]lrr., 

sich die iuär'enrp."cr,e eruai.ti, ;;[i il; oen z*eiri,.-äir ä", iä-rr..t,
Abendnichin*iä;;,1{islftrrHf t j.ä?ffi :x3#"*:u,ll,;#*rjdFä,'";äJl*,"r
ten werden. Der aeite Teil des *"r"r*hänruGastinStraß-trri"_ ---
Konzerts war der sogenannren nicht nur derä;rrk'"iffi;ä;i; »sehr zufrieden«
leichtenMusegewidmet-undsoilt., irväiJ"är.a Esgeh;rdeir;;i; FranzWeimer,DirisenrdesAk-mitMelodienvonGtennMiilerund auch darufü, Orr.t V!i;ri.i;il;: ko'rdeana-Orchesters,- und ReneFranz I-ehär beispielsweise, ft , !."äiii.iÄrtp"rronli"t.Xoni"[- öi"nt tonnt.n nach diesem Kon-entspannende Unterhaltung ie zu kntipfen, anaere Uinaii;ä ä sehr zufrieden sein mir der

\r _ Gösre rus r*o,T _ Sä?äi#,,*H:ffl#g:fläX r":#E[hf.#iäy.*j":t*Die Zusammensreltung_ des äiäir-ilrärt"rprr.ory^r9ii;;;: ;ä die Nachwuch.prouü.ä, orKonzertprogramms war in"zui?:'-Rääär.1*;;.r.qlil l; ääJ r."nrrrter Ailtordeon-or-menarbeit mit dem "e3.lemuL N"r.i sü,ies pnsemutes Ei J; Jlürr., mit vieten anderen Verei_curturet de la cite de L_u" ;;i- ;;ili,;äirh;;;;;-;;; {;i: ä reitt, bald gelrist werden kön-standen. Die Amare.uermusiker ä;;F;tär,,f veÄpi"ch"d;; ffi, damit Konzerte dieser Arraus straßburg waren nicht zu;;1- ;;;i;i""r.ä irZ.tr-rä.r-iJr,i 
"i': l,il,r, r, Zukunft das publikum er-sten Mal bei dem Frankturter Ai ffi;;;.-L*n undinsbesonä"_ ä*"n. (SA/kw)

§ACHSEI\aHAU§EN. Was er-
wartit ein Musikfreund bei dem
Entschluß, ein Akkordeon-Kon-
zefi 

^t 
besuchen? Volkstämliche

Musik ä la Egerländer oder bayeri-
rhen Schuhplatter? Die Besucher
des Akkordeana-Konzerts im
»Haus der Jugend" bekamen diese
Klänge nicht zu hören. Ihnen wur-
de vielmehr ein Programm gebo-


